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Ein Pamphlet traurigster Art , dessen sich . jeder an¬ständige Politiker schämen -müßte , wird von der Parteides Herrn Kandidaten Gierich im Wahlkreise verschleißt.Unter Lügen und Verdrehungen wird damit nichts an¬deres bezweckt, als die bäuerliche Bevölkerung zu
Kewalttätigkeiten

gegen die gegnerischen Parteien aufzureizen . Wenn mitsolchen Mitteln das Mandat dem Herrn Gierich gerettetwerden soll, dann ist der politische Tiefstand zu bedauern.„Mit Oott für Wayryeit, Freiheit «. Mechl"steht da zu lesen und auch viel von der „christlichen Welt¬anschauung". Daß es mit der Wahrheit nichts ist, beweistschon das angezogene Flugblatt und die ganze Vergangen¬heit der Zentrumspartei und mit der Freiheit sieht esebenso aus . Ist nicht die mit dem Zentrum verbündetekonservative Partei die
ausgesprochendste Feindin des freien MolKs-

rvaökechts ?
Und wenn die Wähler den Heuchlern glauben , wirdihnen auch dieses noch genommen werden. Nicht bessersteht es um das „Recht "

. Jeder vernünftige Wählerwird , wenn er sich umsieht, erkennen, -daß er, außer demfreien Wahlrsht, - überhaupt kein Recht mehr hat und vondiesen schwarz-blauen Heuchlern auch keines bekommenwird . Nur von der Sozialdemokratie hat er ein entschie¬denes Eintreten für Volksrechte zu erwarten .Als letzter Trumph wird die Religion , die „christlicheWeltanschauung " und die „Vaterlandsliebe "
ausgespielt .Daß die Sozialdemokratie auch den Religionsgemein¬schaften gegenüber Gerechtigkeit übt , hat sie durch ihr Ein¬treten für die Zulassung der Klöster und der Jesuiten ,für die Abschaffung des Kanzelparagraphen rc. gezeigt.Wird Herr Gierich, als orthodoxer Protestant , auchfür die Zulassung der katholischer Männerklöstereintreten ?

Ist es christlich, wenn man , wie das Zentrum und diekonservative Partei es bei der Reichsfinanzreform getanhaben,

Bauern ruinieren . Sie hat noch allen bauernfreundlichenGesetzesvorlagen zugestimmt, im Gegensatz zum Zentrum ,welches sowohl die Landwirtschaftskammer, wie auch dieVerstaatlichung der Hagelversicherung Mehnte .
-Lüge!

ist auch die Behauptung , die Sozialdemokratie wolle demBauern sogar den Mist versteuern. Sie wollte den Reichenzu den Steuern heranziehen und den Armen schonen.

die Ärmsten «och mehr ausbeutetdie Reichen schont;dem Kleinbauern neue Lasten auflädt ,den Grasten jährlich 45 Mill . Mk. schenktu. den Mittelstand noch unerhört weiter belastet ?
Ist es vielleicht vaterlandsfreundlich , wenn m .. rsVolk aussaugt zugunsten einiger wenigen Reichen ?Das haben aber diese beiden Parteien getan und des¬halb offenbart sich in ihrem Flugblatt eine unerhörteHeuchelei und gleichzeitig Gesinnungslumperei .

«lüge !
ist die Behauptung , die Sozialdemokratie wolle den

Eine Wahrheit
ist, daß das Zentrum und die Konservative« den Armennehmen und den Reichen geben.

Wahrist ferner auch , daß das Zentrum und die Konservativendem Bauern die Futtermittel und seine ganzen Bedarfs¬artikel verteuerten , ebenso auch den Arbeiter schädigten .Aas stnd Kure „ Freunde".
Seht euch den konservativen Zentrumskandidaten an.Er hat im Landtage

de» Unfallverletzten das Odium des Schwindlersangeheftet ,
den Verfaffungsbrnch , also die Ansschaltung desStaatsbürgerrechts gutgeheitzen.Er hat sich um seine Geschäftsinteresse« gekümmert.Wenn es übrigens das Zentrum und die Konservativenmit ihrem „Christentum " ernst meinten , hätten sie schonlängst dem armen arbeitenden Volke Schutz angedeihenlassen müssen . Statt dessen haben sie allen den Gesetzenzugestimmt , welche die Armut noch mehr ausbeuteten undden Reichen schonten sie und gaben ihm zum Ueberflutznoch ein gut Stück von dem den Armen Geraubten . DasVolk erkennt am Geldbeutel und an .den übrigenvolksfeindlichen Gesetzen, welche diese Parteien ge¬schaffen , daß ihre „christliche Weltanschauung" und ihre„Vaterlandsliebe "

erbärmliche Heuchelei ist, mit der dasVolk sich schon jahrzehntelang betrügen ließ.In unserem Wahlkreise steht dem
reichen Wühtenvesiher Gierich ,dem Kandidaten der Zentrums - und konservativen Partei ,der Kandidat der Sozialdemokraten ,

Gastwirt Allst Friedrich Mölln
gegenüber. Letzterer hat als Bauernsohn und später alsFabrikarbeiter wohl die Leiden beider Stände kennengelernt und nun als Gastwirt weiß er auch in den Bedürf¬nissen des Mittelstandes Bescheid .Wenn ihr weiter unterdrückt und ausgesogen werdenwollt, dann wählt den konservativen ZentrumskandidatenGierich, wenn euch daran liegt , daß eine fortschrittliche,freiheitliche Politik Platz greift , müßt ihr de«
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